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Der Buchtip:

Grundsätze der sowjetischen Politik
Laszlo Revesz: Ideologie und Praxis in der sowjetischen Innen- und Aussenpolitik. Mit
einem Anhang von Borys Lewytzkyj: Nach Chruschtschews Sturz. Verlag von Hase und
Köhler, Mainz 1965, 129 Seiten.

Der Verlag von Hase und Köhler veröffentlichte

die Arbeit unseres wissenschaftlichen
SOI-Mitarbeiters in seiner Serie «Politik von
heute». Das gleiche Buch erschien auch in
der Publikationsreihe (Nr. 2) des Instituts
für Staatsbürgerliche Bildung in Rheinland-
Pfalz (Mainz) in Verbindung mit der
Pädagogischen Arbeitsstelle für Ostfragen.
Der Verfasser erläutert zuerst Ideologie und
Praxis in der sowjetischen Innenpolitik, wobei

er sich zunächst mit den Begriffen
«Ideologie» und «Politik» im Marxismus-
Leninismus befasst. Beide sind ausgesprochene

Klassenbegriffe. Ideologie wird als

Widerspiegelung des gesellschaftlichen Seins,
des materiellen Milieus im Bewusstsein des
Menschen verstanden, Politik (handle es

sich um Innen- oder Aussenpolitik) hingegen

als Instrument zur Regelung von
Klassenbeziehungen in einer Klassengesellschaft.
Die Ideologie liegt der Politik zugrunde und
verleiht ihr äusserste Beweglichkeit,
Anpassungsfähigkeit und Elastizität, was vor
allem in der Aussenpolitik seinen
augenscheinlichen Ausdruck findet.
Die Innenpolitik passt sich den Anforderungen

des Klassenkampfes an und dient als
Waffe der Partei im Kampf gegen den
Klassenfeind. Stalin hatte die «leninschen
Normen» der Innenpolitik verletzt, als er
1937 die Verschärfung des Klassenkampfes
verlangte, obwohl der Klassenfeind schon
liquidiert war.
Laut geltender Auffassung sollte die
Innenpolitik in der sozialistischen Gesellschaft
nach der grundsätzlichen Aenderung der
Klassenverhältnisse immer mehr zu einem

Mittel werden, das die freundschaftliche
Zusammenarbeit der beiden sozialistischen
Klassen, nämlich der Arbeiter und Bauern
(die Intelligenz wird offiziell als eine Schicht
der Arbeiterklasse angesehen), zu regeln
hätte.

Statt mit Zwangsmitteln versucht sich die
sowjetische Innenpolitik heute mit
gesellschaftlichen Massnahmen (Kameradschaftsgerichte,

Kollektive der kommunistischen
Arbeit, Jugendbrigaden in Zusammenarbeit
mit der Polizei usw.) durchzusetzen, wobei
grosser Wert darauf gelegt wird, die
Mitglieder der Gesellschaft zu überzeugen. Die
bisherigen Erfahrungen weisen allerdings
auf eine allgemeine Lockerung der
gesellschaftlichen Disziplin hin.

Die dialektische Doppel- oder Mehrspurigkeit
der Politik ist vor allem auf dem Gebiet

der Aussenpolitik klar zu sehen. Ihre
Gestaltung hängt vom Klassencharakter der
einzelnen Staaten ab. In den internationalen

Beziehungen gelten unterschiedliche
Prinzipien. Im Verhältnis zu den «sozialistischen

Ländern» gelten die Richtlinien des

proletarischen Internationalismus
(Zusammenarbeit, unerschütterliche Freundschaft,
Erfahrungsaustausch auf Klassenbasis). In
den Beziehungen zu kapitalistischen Ländern

wird die Linie der «friedlichen Koexistenz»

angewandt, die wiederum zwei
Aspekte aufweist: Den entwickelten
kapitalistischen Ländern gegenüber wird sie als
«Mittel des internationalen Klassenkampfes»
aufgefasst, während sie den Entwicklungsländern

gegenüber als Politik des gemeinsamen

Kampfes gegen Kolonialismus und

Imperialismus, der gegenseitigen Unterstützung

und der selbstlosen Zusammenarbeit
definiert wird.
Da sich die Aussenpolitik immer den
Klassenverhältnissen anpassen muss, ist ihre
Stabilität ausgeschlossen. Den Thesen der
Dialektik entsprechend muss der Inhalt der
Aussenpolitik örtlich und zeitlich verschieden

sein.

Da die sowjetische Aussenpolitik theoretisch

betrachtet klassengebunden sein muss,
nehmen nicht nur alle ihre inhaltlichen
Elemente, sondern auch alle Elemente der
sowjetischen Völkerrechtskonzeption
Klassencharakter an.

Als wichtigstes Prinzip sowohl der Innenais

auch der Aussenpolitik gilt die von der
kommunistischen Partei als unbeirrbar
erkannte Gesetzlichkeit vom Sieg des
Kommunismus im Weltmassstab. Sie ist sowohl
in den Beschlüssen der kommunistischen
Weltkonferenzen von Moskau 1957 und
1960 als auch im geltenden Programm der
KPdSU vom 31. 10. 1961 hervorgehoben
worden. Diese Gesetzlichkeit wird in der
massgeblichen Terminologie objektiv
genannt, das heisst, sie ist wohl erkennbar,
aber nicht abzuändern, und ihre Verwirklichung

ist vom Willen des Menschen nicht
abhängig.

In der vorliegenden Arbeit weist der Autor,

ausgehend von den angeführten
theoretischen Thesen, auf die Zickzacklinie hin,
die sowohl in der Innenpolitik als auch (und
vor allem) in der Aussenpolitik der Sowjetunion

festzustellen ist. Zum Schluss betont
er, dass das ideologisch untermauerte Sen-
dungsbewusstsein der sowjetischen Aussenpolitik

einen durch die Klassenkampf-Theorie
getarnten, imperialistischen und offensiven

Charakter verleiht, der sich viel
anspruchsvollere Ziele steckt als seinerzeit der
nationale russische Imperialismus.

Das reich dokumentierte Buch ist leicht
lesbar für alle, die sich mit der sowjetischen
Politik befassen wollen. cb
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Die Anklagebank wird ins Gericht gebracht: «Und das nennen sie eine
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